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Gemeinschaftliches Wohnen
Königsteiner Straße, 65929 Höchst

Nutzungskonzept
Das Gebäude ist für ein Gemeinschaftliches Wohnprojekt geplant, welches mit 
Unterstützung des Netzwerks Frankfurt für Gemeinschaftliches Wohnen  
aufgebaut wird. Das Gebäude bietet im Seitenflügel individuelle Rückzugs- 
räume von je 30-40 m2 mit eigenem Bad für insgesamt acht bis zehn Bewohner 
und Bewohnerinnen.  
Die Gemeinschaftsräume von mind. 150 m2 sind im Querflügel angeordnet. Sie 
sind zum Hof und zu den gemeinschaftlich genutzten Terrassen hin orientiert. 
Im Untergeschoß befindet sich ein gemeinsamer Bad- und Wellnessbereich.  
120 m2 des Querflügels sind flexibel als Wohn-, Gäste- oder Gewerberäume 
mietbar.

Gebäude und Bauweise
Die Hofsituation lässt eine Bebauung entlang der Grundstücksgrenzen zu. Der 
Hof ist wesentlicher Bestandteil des Gebäudes. Die Erschließung und  
Belichtung des Gebäudes erfolgt über den Hof (eine zusätzliche Belichtung ist 
über Dachfenster möglich). Der Hof sowie die Terrassen auf den beiden Ober-
geschossen sind als befestigte Flächen für vielfältige Nutzungen geplant und 
sind über zusätzliche Außentreppen miteinander verbunden.
Die Fassaden werden mit einem eigenständigen Begrünungssystem  
(„Gewächshausfassade“) entwickelt. Auf der Terrasse im 2.OG ist ein Hochbeet 
mit intensiver Begrünung  und auf den Dachflächen eine intensive Begrünung 
geplant. 
Die Erschließung der individuellen Rückzugsräume erfolgt im Erdgeschoß direkt 
vom Hof, in den Obergeschossen über überdachte Laubengänge.
Die lichte Raumhöhe im EG wird zur besseren Belichtung der Innenräume auf 
ca. 3 m erhöht.
Es ist eine energieoptimierte Bauweise und die Nutzung regenerativer Energien 
geplant.

Barrierefreiheit
Das gesamte Gebäude ist im Prinzip barrierefrei, vier Rückzugsräume sind  
rollstuhlgerecht geplant. In den Erschließungs-, Gemeinschafts- und  
Außenflächen wird allgemein Barrierefreiheit im Sinne von „Design for All“  
angestrebt. 

Mobilitätskonzept
Das Grundstück liegt zentral in der Fußgängerzone von Frankfurt Höchst. Der 
Bahnhof Höchst ist in fünf Gehminuten erreichbar. In dem Gebäude, direkt vom 
Hof zugänglich, sind zwölf Fahrrad-Stellplätze geplant. Im Hof sind zwei Pkw- 
Stellplätze nachgewiesen. Das Wohnen in zentraler Lage mit bester fußläufiger 
Anbindung erfordert voraussichtlich keine Nutzung von Pkw.

kontakt: hoechstbesonnen@bb22.net Grundriss OG1
M 1:100

Grundriss OG2
M 1:100

Bestand
Wohnhaus
II

Müll

R

Gewächshausfassade

Bestand
Nebengebäude
I

Bestand
Wohnhaus
III

Bestand
Wohnhaus
III

Bestand
Nebengebäude
II

18

20

Durchfahrt

Grundstücksgrenze

2
,6

5

Höhe?

Luftraum/
Lichtschacht

Erdgeschoss
Freiflächenplan

R

110/140110/140

Wohnen
31,39 m2

Wohnen
39,57 m2

Eingangsbereich
32,97 m2

Büro / Praxis
25,03 m2

Bestand
Küche Nachbar
I

Büro / Praxis
19,74 m2Bad

4,76 m2

Joker
16,9 m2

Fahrräder

Vorentwurf (Vorabzug)
Stand 30.06.2016

Gemeinschaftsbereich
21,83 m2

Wohnen
31,31 m2

WC
4,79 m2

Terrasse 
40,75 m2

1. Obergeschoss

Dach Küche
Nachbar

R

110/140

Wohnen
31,46 m2

Wohnen
41,9 m2

Treppenraum
18,09 m2

Küche
17,61 m2

Essen
22,26 m2

Oberlicht

7,15

Joker
16,9 m2

Terrasse 2. OG
53 m2

(Terrasse 1.OG)

B
e

p
fl
a

n
z
u

n
g

2. Obergeschoss

110/140

Wohnen
31,12 m2

Wohnen
31,31 m2

Wohnen
41,9 m2

Treppenraum
18,03 m2

DF DFDFDFDF DFDF

Wohnen/Gast
42,9 m2

Kamin

RR

Schnitt A-A

Nachbar

OG 1 Wohnen

Oberlicht
OG 2 Wohnen

EG Wohnen

Keller

Terrasse

Schnitt A-A

Bauantrag

Maßstab:

Gezeichnet:

Geprüft:

Datum:

Blattformat:

M 1:100

JG

 

16.09.16

DIN A3

Blattnummer:

20.1
Bauherr: Matthias Bauer

Errichtung eines Wohnhauses mit einer
Wohneinheit und einem Stellplatz

Königsteiner Str. 18-20
65929 Höchst

Entwurfsverfasser: Dipl. -Ing. Architekt Felix Nowak


